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Der letzte Blick -
Museum of Optography
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Kurpfälzisches Museum der Stadt Heidelberg
Hauptstr. 97, 69117 Heidelberg

Tel.: 06221 / 58 34 020, Fax 06221 / 58 34 900

kurpfaelzischesmuseum@heidelberg.de

www.museum-heidelberg.de

Öffnungszeiten:
Di – So 10 – 18 Uhr

Preise:
Eintritt in die Sonderausstellung: € 6,- , erm. €4 ,50

Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre: freier Eintritt

Schulklassen: für Schüler ab 17 Jahre €1 ,- pro Person

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog zum Preis von € 15,-.

Führungen und Informationen zum Rahmenprogramm:
Sekretariat des KMH, Tel.-Nr. 06221 – 58 34 000

Bus-Haltestellen:
• Kongresshaus/ Stadthalle (Linien 31, 32, 35)
• Universitätsplatz (Linien 31, 32)
• Peterskirche (Linie 33)

Parkmöglichkeiten:
Anfahrt über Neckarstaden, Parkhaus Kongresshaus/Stadthalle oder

andere Parkhäuser der Innenstadt

Derek Ogbourne



Zur  Eröffnung der Sonderausstellung

Derek Ogbourne
Der letzte Blick - Museum of Optography

am Freitag, 9. Juli 2010 um 18 Uhr
laden wir Sie, Ihre Familie und Freunde
herzlich ein.

Begrüßung:
Prof. Dr. Frieder Hepp, Direktor des Kurpfälzischen Museums

Einführung in die Ausstellung:
Dr. Kristina Hoge und Stefanie Boos

Eröffnung:
Dr. Joachim Gerner, Bürgermeister der Stadt Heidelberg

Eine Ausstellung des Kurpfälzischen Museums, kuratiert von

Dr. Kristina Hoge,  Galerie p13, und Stefanie Boos, Galerie Kunst2.

Welches sind die letzten optischen Eindrücke, die wir vor dem Tod

noch wahrnehmen, kann man sie irgendwie festhalten, etwas über

sie erfahren? Da das Auge ähnlich wie eine Kamera funktioniert,

haben sich Wissenschaftler im Rahmen optographischer Forschungen

lange mit der Frage beschäftigt, ob es möglich ist, auf der Netzhaut

ein Bild dieses letzten Blickes zu erhalten. Die Universität Heidelberg

nimmt hierbei seit dem 19. Jahrhundert eine Schlüsselrolle ein. Der

englische Künstler Derek Ogbourne, in dessen Werk das Thema

“
Auge” ein immer wiederkehrendes Motiv ist, hat sich intensiv mit

diesem ebenso faszinierenden wie skurrilen Stück Wissenschafts-

geschichte auseinandergesetzt.

Das ’Museum of Optography’ ist eine Ausstellung mit mehr als 140

Zeichnungen, Videos, Fotografien und Objekten, die zeitgenössische

Kunst, historische Rahmendaten und wissenschaftliche Forschung

vereint.

Derek Ogbourne

geboren 1964

Derek Ogbourne lebt und arbeitet in London, UK

1983 - 89 Slade School of Fine Art, London

1981 - 83 Amersham College, Amersham UK

Ausstellungen (Auswahl):

2009 Tate Modern, London

2008 Area 53 Gallery, Wien

2007 Galerie Brigitte Schenk, Köln

2006 Scope Art Fair, London und Miami

2005 Musée des Arts, Dunkerque

                   Centro d’Arte Contemporanea, Torino, Italy

2004 Centre of Contemporary Art , San José, USA

2003 Centre for Contemporary Art, Glasgow

        Sharjah Biennial 6’  Sharjah, VAE

2001 Bregenzer Kunstverein, Österreich

        Tate Modern, London

2000 Tuirean Arts Centre, Portree, Schottland

Zur Ausstellung gibt es ein umfangreiches Begleitprogramm
mit Filmen, Literaturabend und Vortrag sowie öffentlichen
Führungen jeden Sonntag um 15 Uhr.


